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TSV Bodnegg 1927 e.V.

Samstag, 
1. Februar 2014
14.00 bis 17.00 Uhr
Sporthalle Bodnegg
Eintritt 2 € (Kind)
Kaffee und Kuchen

Kinder unterliegen während der Veranstaltung
der Aufsicht der Eltern

Bogi the Clown by Harlekim 1979 unter cc by-nc-nd



Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 10. Januar 2014

1. Sanierung und Umbau des kath. Kindergartens St. Mar-
tinus – Erhöhung der Kostenbeteiligung durch die
Gemeinde.

Bereits seit 2 Jahren beschäftigt sich der Kirchengemeinderat
sowie der gemeinsame Kindergartenausschuss mit der dringend
notwendigen Sanierung der Sanitäreinrichtungen im Kindergar-
ten St. Martinus. Diese Sanierung war schon im Mai vergange-
nen Jahres vom Gemeinderat beschlossen worden. Aufgrund
der Auslastung der Handwerkerschaft konnten die Sanierungs-
maßnahmen nicht wie geplant in den Sommerferien durchge-
führt werden. Zwischenzeitlich hat sich allerdings auch ergeben,
dass weitere Umbauten nötig sind und diese mit einer zusätzli-
chen Kostensteigerung verbunden sind. Die Baukosten steigen
von 100.000,00 € auf rd. 130.000,00 €. Um dem Gemeinderat
die dringende Notwendigkeit der Sanierungsarbeiten darzustel-
len und diesem die Möglichkeit eines eigenen Eindrucks zu
ermöglichen, besichtigte das gesamte Gremium im Vorfeld der
Sitzung vor Ort den Kindergarten. Die beauftragte Architektin
Dagmar Lorentz, der zweite Vorsitzende des Kirchengemeinde-
rats Clemens Block, Kirchenpfleger Werner Senser und Achim
Vogt vom Planungsbüro Vogt und Feist informierten über die
Notwendigkeiten der Sanierung. Eine Erweiterung der Sanitärin-
stallation im Gruppenraum 3 sowie der zwingende Einbau einer
regelgerechten Lüftungsanlage für die Nass- und Feuchträume
des Kindergartens St. Martinus standen zur Diskussion. Das
Vorhaben soll nun in den Sommerferien 2014 umgesetzt wer-
den. Ins Protokoll wurde aufgenommen, dass bis zur Ausführung
der Baumaßnahmen in den Sommerferien eine Planung für die
erweiterte Kinderbetreuung vorliegen soll. 

2. Bausachen
a) Neubau einer Gewerbehalle auf dem Flst. Nr. 115/4;

Birkenstraße
Die Firma Sober, Grünkaut plant den Bau einer Gewerbehalle
auf dem erworbenen Grundstück Flst. 115/4, Birkenstraße, im
Gewerbegebiet „Rotheidlen IV“. Das Bauvorhaben entspricht
planungsrechtlich den Vorgaben des Bebauungsplans „Gewer-
begebiet Rotheidlen IV“, sodass keine Befreiung erforderlich ist.
Alle Voraussetzungen sind erfüllt und das Gremium stimmte ein-
vernehmlich zu.

b) Einbau einer Gaube in das Dachgeschoss des beste-
henden Zweifamilienhauses Finkenweg 4, Flst. Nr.
426/7

Der Bauherr plant den Einbau einer Gaube in das Dachge-
schoss des bestehenden Einfamilienhauses. Das Bauvorhaben
liegt im Bereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplans „Kno-
bel I“. In diesem Bereich sind Dachaufbauten nicht zulässig.
Gleichwohl wurden in diesem Bereich in den letzen Jahren eini-
ge Befreiungen für Dachaufbauten erteilt. In anderen Baugebie-
ten wurden Dachaufbauten bis zur Hälfte der Dachlänge zuge-
lassen. Im vorliegenden Fall liegt die Gaube mit 4,50 m bei einer
Dachlänge von 14 m weit unter diesem Wert. Aus diesen Grün-
den stimmte das Gremium einstimmig zu.

3. Abfallwirtschaft
-  Einführung der Biotonne
-  Rückdelegation an den Landkreis

Durch die Änderung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes wird die Ein-
führung einer Biotonne erforderlich. Auch der Landkreis Ravens-
burg muss deshalb der getrennten Erfassung organischer Abfälle

nachkommen und daher hat der Kreistag in seiner Sitzung vom
10.10.2013 beschlossen, die Biotonne zum 01.01.2016 einzu-
führen. Im Zuge der Einführung der Biotonne wird nun beraten, mit
welcher Struktur dies geschehen soll. Aus diesem Grund hat der
Landkreis Ravensburg allen Kommunen ein Angebot zur Rückde-
legation vorgelegt und erwartet die entsprechenden Entscheidun-
gen bis zum 28. Februar 2014. Der Kreiskämmerer Franz Baur
vom Landratsamt Ravensburg stellte mit Hilfe einer Präsentation
die Überlegungen des Landkreises vor. 
In Bodnegg würde eine Rückdelegation an den Landkreis trotz
Einführung der Biotonne bei etwa gleichbleibendem Angebot nur
geringfügige Mehrkosten für die Haushalte bringen (bei 60-l-
Eimer 2,17 €/Jahr, bei 80-l-Eimer 8,27 €/Jahr und bei 120-l-
Eimer 20,74 €/Jahr).
Nach ausführlicher Beratung hat der Gemeinderat einer Rück-
delegation der Abfallbeseitigung an den Landkreis ab
01.01.2016 einstimmig zugestimmt.

4. Dorfentwicklung „Bodnegg 2030“ - AG Senioren und
Soziales -
-  Vorstellung des Ergebnisses der Bürgerbefragung

„Lebensgestaltung 50+“
Die Arbeitsgruppe Senioren und Soziales hat sich zuletzt insbe-
sondere mit der Lebensgestaltung im Alter beschäftigt. Vor die-
sem Hintergrund wurde von der AG angeregt, die Bedürfnisse
unserer Einwohner, die über 50 Jahre alt sind, abzufragen. Das
Ergebnis der Bürgerbefragung soll sodann als Grundlage für alle
weiteren Planungen in der Gemeinde dienen. Der Gemeinderat
hat in seiner Sitzung am 19.07.2013 die Auswertung der oben
genannten Befragung bei Bernadette Legner und Christian
Begemann (Marburg) in Auftrag gegeben. Das Ergebnis bzw. die
Ausarbeitung wurde den Gemeinderäten in der letzten Sitzung
vorgestellt. Die AG „ Senioren und Soziales“ wurden dann beauf-
tragt, auf der Grundlage der Auswertung Vorschläge für den
Gemeinderat zu erarbeiten.
Die Zusammenfassung der Auswertung wird im nächsten Mittei-
lungsblatt veröffentlicht.

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Samstag, 25.01.2014
Feuerwehrprobe 
Antreten um 13:30 Uhr
Kommandant Franz Zwisler
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
5. Februar 2014

19. Februar 2014

Die Mangelstube finden Sie im 
UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

vvv
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Öffnungszeiten 
im Rathaus

Das Rathaus ist am 
„Gumpigen Donnerstag“,

27. Februar 2014, ab 9.00 Uhr und
am „Rosenmontag“,

3. März 2014, ganztägig geschlossen.

Wir bitten um Beachtung.
Bürgermeisteramt Bodnegg

Unsere Rathausausstellung hat wieder geöffnet! Bis zum 31. Januar 2014
sind dieses und viele weitere Werke im Rathaus zu sehen. Die Ausstellung
von Julietta  Bauer reicht vom Eingangsbereich durch das Treppenhaus
bis in den Sitzungssaal. Die Kunstwerke sind während unserer üblichen
Öffnungszeiten zu besichtigen. 

Falls Sie eines der Werke erwerben möchten, melden Sie sich bitte in Zim-
mer 18. Bilder die bereits verkauft sind haben einen grünen Punkt.
Über zahlreiche Besucher freuen sich Julietta Bauer, [boku] und die
Gemeindeverwaltung.

DAMPFBAD & RUHERAUM

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag – Donnerstag + Samstag
16.30 bis 21.30 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur!

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktive Wassergymnastik:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00
Uhr bis 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. Bitte beach-
ten Sie, dass in dieser Zeit kein Einlass ins Hallenbad ist.

Tel. 07520 9207-29

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!



Haslachmühle 2014 
...der perfekte Sommer kann kommen !!
Hallo alle zusammen ☺
Natürlich auch in diesem Jahr findet der Hüttenaufenthalt Has-
lachmühle statt. Jedoch haben wir eine kleine oder auch große
Überraschung für euch.
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An alle Bürgerinnen und Bürger!
Kommunalwahlen 25. Mai 2014
Herzliche Einladung 
zur Mitarbeit als Gemeinderätin/rat
Unsere Gemeinde ist lebens- und liebenswert! Sie ist
es, weil viele Bürgerinnen und Bürger sich in unter-
schiedlicher Weise einbringen und mitarbeiten. Dazu
gehören auch die Mitglieder des Gemeinderates. 
Um unseren Wählerinnen und Wählern eine echte
Wahl zu ermöglichen, werden  Bürgerinnen und Bür-
ger gesucht, die bereit sind, Verantwortung als
Gemeinderätin/rat in unserer Gemeinde zu überneh-
men und sich als Kandidat/in für die Gemeinderats-
wahl am 25. Mai 2014 zur Verfügung stellen!
Zur Mitarbeit laden Sie die Listen der Freien Wähler-
vereinigung und der Freien Wählergemeinschaft herz-
lich ein.
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung
Eugen Abler (Tel 2646) und Josef Baumann 
(Tel 2723)

Gemeinderatswahl 2014 
MUT zum Mitmachen 
Die Mitglieder der Liste MENSCH UND UMWELT (MUT)
sind auf der Suche nach (gemeinde)politisch interes-
sierten Mitbürgerinnen und Mitbürgern. Nicht nur im
Kleinen lässt sich etwas bewegen. Setzen Sie sich mit
uns in Verbindung und/oder kommen Sie doch zu
unserem ersten, unverbindlichen Treffen am 
Montag, 10. Februar 2014, um 20 Uhr
ins Nebenzimmer Gasthaus Nußbaumer. 
Rudolf Blöchl, Dieter Franke, Daniel Rheinländer 
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Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Wohnzimmerschrank hell 2 m x 2 m
Bosch Mikrowelle weiß H 35 cm x B 55 cm x T 35 cm

Tel. 2637
Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre Gegen-
stände vergeben wurden, damit diese aus der Angebots-Liste
wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT: Falls Sie gebrauchte
Gegenstände auf unserem Flohmarkt loswerden möchten,
melden Sie sich bei uns unter Tel. 92080 (Frau Weber). Wir wer-
den diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft - Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten,
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 01. Februar 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von der 
„DLRG“ durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 15. Februar durchgeführt vom Schützenclub
Samstag,   1. März durchgeführt vom Schützenclub

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 17. Februar 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier
mehr neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr
abtransportiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung
mit abgegeben werden.

Jugend-Ecke



Dieses Jahr gibt es einen Ortswechsel! Wir werden eine tolle
Woche voller Spiel, Spaß und Freude auf dem Wieshof, in der
Nähe von Bad Wurzach, verbringen. 
Eine neue Hütte, neue Freunde und natürlich WIR warten auf
DICH und würden uns freuen dich am 03.09.2014 dabei zu haben!
Was? Hüttenaufenthalt Haslachmühle
Wo? Wieshof, Bad Wurzach

(http://www.gruppenfreizeiten.de/wieshof_unterhub)
Wann? 03.09.14 - 09.09.14
Fragen? Isabel Wagner 07520 914202

Lukas Hirscher 07520 2907
Sonja Psenickova 07520 2636

Liebe Grüße eure Teamer

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Bodo
Verbundfahrplan
2014
Sie erhalten die Fahrpläne
ab sofort kostenlos im Rat-
haus, Zimmer 14. 

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 25.01.2014
St.-Jodoks Apotheke, Ravensburg, Eisenbahnstraße 18 
Sonntag, 26.01.2014
AVIE im real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
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Öffentlicher  
Personennahverkehr

Seniorennachrichten

Termine im Monat  Februar 2014

Vorankündigung:
Einladung zum Fasnets-Nachmittag am 25.02.2014 im Dorf-
gemeinschaftshaus
"... ond am Garta-Teich stoht a Voglscheich ..."     
Ihr Seniorenteam

Singen/Volkstanz 
Montag, 10. Februar 2014 
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Montag, 24. Februar 2014
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Winterpause

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 25.01.2014 / Sonntag 26.01.2014
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an Feier-
tagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Januar 
24.01.2014
31.01.2014

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Herzliche Einladung zu einem Vortrag in der Bücherei
am Freitag, 31. Januar 2014 um 14.30 Uhr
Im Harz – 8 Tage mit dem Wohnmobil unterwegs
Robert Kiechle berichtet mit vielen schönen Bildern über eine
Reise durch den Harz: Über die Natur, die erdgeschichtliche
Entstehung, über Sagen und die vielen kulturellen Schätze die-
ses deutschen Gebirges.
Eintritt frei

Kirchliche Nachrichten



Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 27.01.14 Frau Hartmann, Tel. 2416
und
Montag, 03.02.14

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Kath. Betriebsseelsorge sucht kleine Wohnung
Die Kath. Betriebsseelsorge sucht für einen alleinstehenden
Mann, der in Rente kommt und aus der Werkswohnung auszie-
hen muss, eine kleine Wohnung mit ein bis zwei Zimmern. Kalt-
miete bis ca. 330,- Euro. Bezugstermin sofort oder bis späte-
stens Ende April. 
Kontakt: Werner Langenbacher, Tel. 0751-21040 oder 
Ravensburg@Betriebsseelsorge.de

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
„Kriegt Opa im Himmel Flügel?“
Wenn Kinder mit Tod und Trauer konfrontiert sind

Donnerstag, 30.01., 19.30 bis 21.15 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Marie-Luise Hildebrand, Trauerbegleiterin

Treffpunkt für alleinlebende Menschen
Sonntag, 02.02., 14.45 Uhr (und jeden 1. Sonntag im Monat)
Bodnegg, an der Katholischen Kirche
Kontakt: Ilsa Knoll
Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, 
E-Mail: info@keb-rv.de; 
www.keb-rv.de
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Freitag, 24. Januar 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Samuel Sauter, Anna-Lena Wölfle, Marius Buchmann, Han-
nah Bröhm
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Silvio Röttgers, Timothy Kramer, Darius Joos, Fabian Riedle,
Linda Deifel, Lisa Deifel

Sonntag, 26. Januar 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Leonie Glauner, Larissa Nester, Lisa-Sophie Kramer, Sabrina
Weishaupt, Myriam Wissussek, Julian Nester

Freitag, 31. Januar 
7.45 Uhr Schülermesse und für die Gemeinde in G 9
Emilia Mayer, Marisol Buffler, David Madlener, Samuel Sauter

Sonntag, 2. Februar 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sabrina Weishaupt, Rebekka Sterk, Linda Deifel, Lisa Deifel,
Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan

Kerzenspenden zu Maria Lichtmess nehmen wir gerne in
der Sakristei oder im Pfarrbüro entgegengenommen.
Allen Spendern im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott
für Ihre Unterstützung.

Firmung 2014
Letzte Woche sind Einladungen zur Infoveran-
staltung an alle Jugendlichen, die 15 Jahre alt
bzw. in der 9. Klasse sind, und deren Eltern
verschickt worden. 

Wer keine Einladung bekommen hat, aber dieses Jahr
gefirmt werden möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro
Bodnegg, Tel. 07520 2145 oder im Pfarrbüro Grünkraut
0751 62766.
Die Infoveranstaltung für die Eltern ist am Mittwoch, 5. Febru-
ar 2014, um 20:00 Uhr, im Gemeindehaus Grünkraut und
die Infoveranstaltung für die Firmbewerber(innen) ist am
Dienstag, 4. Februar 2014, um 18:00 Uhr, im Kath. Gemein-
dehaus Grünkraut für Bodnegg und Grünkraut.
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Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Winterkirche im Gemeindesaal
Schon in den vergangenen Jahren haben wir sehr gute Erfah-
rungen mit der „Winterkirche“ gemacht (große Einsparungen bei
Heizkosten und ein neues, schönes Erleben von Gemeinschaft
im Gottesdienst) und planen deshalb, auch in diesem Winter
während der Heizperiode in der Zeit bis etwa Anfang März die
frühen Sonntagsgottesdienste um 9.00 Uhr im Gemeindes-
aal stattfinden zu lassen.
Bei besonderen Anlässen und zu den Spätgottesdiensten um
10.15 Uhr, die zurzeit eine erfreulich hohe Anzahl von Gottes-
dienstbesuchenden haben, feiern wir wie üblich in der Kirche.  

Samstag, 25. Januar
Winterabend in Atzenweiler
16.30 Uhr Familiengottesdienst

Pfarrer Bürkle
Das Opfer erbitten wir in diesem Gottesdienst
zugunsten der Kirchenheizung

Die Kirchengemeinde Atzenweiler lädt wieder alle Gemein-
deglieder und Mitbürger herzlich ein zum Gemeinde-Winter-
abend in der Kirche am Samstag, 25. Januar! 
Der Auftakt erfolgt um 16.30 Uhr mit einem Familiengottesdienst. 
Anschließend gibt es wieder ein Beisammensein in der gemüt-
lich umgestalteten Kirche mit alkoholfreiem Punsch, leckeren
Waffeln, Crêpes und Butterseelen: Zeit miteinander und fürein-
ander haben, sich austauschen, Spiele spielen, Leute neu oder
besser kennen lernen …   
Wir laden alle Gemeindeglieder und Mitbürger herzlich ein,
„Gemeinde zu feiern“ und miteinander einen schönen Winter-
abend zu erleben! Zu Speis und Trank lädt die Kirchengemein-
de ein (Spendenbasis).

Sonntag, 26. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch:
Es werden kommen vom Osten und vom Westen, vom Norden
und vom Süden, die zu Tische sitzen werden im Reich Gottes.
Luk 13,29

Kein Gottesdienst in Atzenweiler, die Gemeinde
ist zum Gottesdienst mit Pfarrer Brennecke um
10.15 Uhr nach Vogt eingeladen.

Mittwoch, 29. Januar
14.45 - 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler

Freitag, 31. Januar
8.00 Uhr Schülergottesdienst in Waldburg

Ruheraum der Grundschule
Pfarrer Bürkle

Vorankündigung:
Sonntag, 2. Februar - 4. Sonntag nach Epiphanias
10.15 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bürkle
und Kinderkirche

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Sonntag, 26. Januar 
19.00 Uhr Katholische Kirche Grünkraut

Abendoase  
-Ökumenisches Abendgebet-

Dieses ökumenische Angebot ist offen für alle Interessierten aus
den Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.
Kirchengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, inne zu halten, sich für biblische Tex-
te zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 Uhr (Win-
terzeit) im Pfarrstadel Grünkraut
unter der Leitung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!



Juristischer Rat für
Bodnegger Bürger
Juristische Vortragsreihe 
im Papperlapapp eröffnet

Mit einem Vortrag der Ravensburger Rechtsanwältin Dr. Sarah
Bischofberger zum Thema „Richtig Erben und Vererben“ starte-
te im Bodnegger Kinderhaus Papperlapapp eine juristische Vor-
tragsreihe. „Mit unseren Vorträgen wollen wir wichtige Recht-
sprobleme, die jeden Bürger betreffen, allgemeinverständlich
vorstellen und nebenbei noch ein paar Euro Spenden für das
Kinderhaus sammeln“, stellt Daniel Rheinländer, Vorstand des
Trägers Mitten im Dorf e.V., das Anliegen der Veranstaltung vor.
Er freute sich über die gute Resonanz des Auftakttermins und
dankte der Referentin für ihre anschauliche Einführung. 
Die Reihe wird am 30. Januar von Daniel Rheinländer selbst
fortgesetzt. Als Fachanwalt für Arbeitsrecht wird er aktuelle Fra-
gen seines Fachgebietes vorstellen. 
Ein dritter Termin findet am 11. Februar statt. Rechtsanwältin
Mirjam Amend wird in das Themengebiet Miet- und Wohnei-
gentumsrecht einführen.
Veranstaltungsort ist immer das Kinderhaus Papperlapapp, die
Veranstaltungen beginnen um 19:30 Uhr.

Kontakte, die Freude bringen 
Der offene Strick- und Handarbeitstreff
trifft sich am 23.01.14, 30.01.14, 06.02.14 und
am 13.02.14 in der Bücherei Bodnegg, da das
Eine-Welt Café Rupp in dieser Zeit geschlos-
sen hat. 

Ansprechpartnerinnen: Luise Lipp-Steinhauser und Brigitte Huber
Jeden Donnerstag kann gestrickt, gehäkelt und gestickt werden.
Auch Anfängern stehen wir gerne mit Rat und Tat zur Seite. Bit-
te bringt eure Handarbeiten mit. Wir freuen uns über einen regen
Ideenaustausch.

Dienstag, 04. Februar 2014, 20.00 Uhr Bücherei Bodnegg
Informationsabend
Zwischen Unterdrückung und Frauenpower 
Ein Vortrag über die Lebenssituation und Chancen der Frauen in
El Salvador.
Miriam Knausberg berichtet uns mit Bildern und Musik von ihrem
Praktikum in  El Salvador, wo sie viele beeindruckende Frauen
kennen gelernt hat.

„Eintritt frei, es gibt die Möglichkeit mit Spenden ein Frauenpro-
jekt zu unterstützen.“
Der Abend wird von Theresa Manrique (Gesang) und Urs
Knausberg (Gitarre) musikalisch begleitet.

Nähparty
Freitag, 7. Februar 2014, ab 19.00 Uhr
Ort: Im Kindergarten St. Martinus, Gemeinderaum 
Taschen für Klein und Groß!
mit Natalie Bläs-Stahl
Wir nähen eine Tasche. Von der Wickeltasche bis zum schicken
Kosmetiktäschchen-  alles ist möglich!
1 Schnitt - viele Möglichkeiten
Anmeldung bis 31.01.2014  bei Hildegard Konrad, Tel. 07520 -
2633 oder Paula Martin, Tel. 07520 - 2656 
oder www.kdfb-drs.de  (begrenzte Teilnehmerzahl)
Kosten: Mitglieder: 10,- €, Nichtmitglieder: 15,- €
Materialbedarf für größtes Modell:.
- 2 verschiedene Stoffe, die farblich zueinander passen.
Maße: jeweils 0,50 m x 1,40 m.
- Vlieseline: 0,30 m
- Farblich passendes Nähgarn
- Druckknopf oder magnetischer Druckknopf oder Klettverschluss
Alternativ stelle ich sämtliches Material beim Nähkurs zur Verfügung

Voranzeige:
Freitag, 21. Februar 2014
Frauenbundfasnacht
Mittwoch, 26. Februar, 12./19.März 
Dekorativer Papierschmuck mit und ohne Perlen
Freitag, 14. März 2014
Begegnungstag für Frauen aus Stadt und Land
Thema: „ Aus der Mitte leben, statt gelebt zu werden.“
Samstag, 22. März 2014
Frauenfrühstück
Thema: „Das Leben ist zu kurz für ein langes Gesicht“

Tennisclub Bodnegg
Terminverschiebung !
Das für Sonntag, 26.1.14, geplante Hallen-
Bändeles-Turnier muss leider verschoben
werden. Wegen Belegungsengpässen konn-

ten wir in der Sportarena Tettnang nicht genügend Plätze zu
unserem Wunschtermin erhalten.
Wir werden uns um einen späteren Termin im Februar oder
Anfang März bemühen.
Am Samstag, 8. Februar, haben wir unseren jährlichen Kege-
labend geplant.
Die Bahnen sind bereits reserviert. Näheres dazu in der näch-
sten Veröffentlichung.
Der Vorstand

TSV Bodnegg
Zumba® Fitness - NEU
Zumba® - endlich  kommt der Trendsport aus
Südamerika auch nach Bodnegg!   
Lateinische  Tanzelemente und einfach zu lernen-

de Bewegungen machen Spaß und trainieren den ganzen Kör-
per. Nebenbei verbessert Zumba® die Ausdauer, stärkt die Mus-
kulatur und lässt die Pfunde purzeln. Es ist ein Sport, der für
jedes Alter und jeden Fitnessgrad geeignet ist!  
Bitte bequeme Kleidung und ausreichend Trinken mitbringen!
Kursbeginn: Montag, 27.01.2014, 19.00 - 20.00 Uhr 
Dauer: 11 Termine
Ort: Festhalle Bodnegg
Kursleitung: Sabine Sigerist (Zumba-Instructor)
Anmeldung: am Schnuppertermin, telefonisch oder per E-Mail
Kursgebühr: TSV-Mitglieder: 36 Euro

Nichtmitglieder: 48 Euro
Ermäßigt: 22 Euro (Schüler, Studenten, Azubis -
Vereinsmitglieder)

Anmeldung: Sabine Sigerist, 07520/9562809, 
sabine.sigerist@web.de
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Gesundheitssport> Aktiv, Spaß, Entspannung < Neu
Wirbelsäulengymnastik
Kursbeginn: Mittwoch, 12.02.2014, um 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr

(Schnuppertermin: 05.02.2014)
Dauer: 11 Termine
Ort: Festhalle Bodnegg
Kursleitung: Adrian Stefanescu
Anmeldung: zum Schnuppertermin telefonisch oder per E-Mail
Kursgebühr: TSV-Mitglieder: 36 Euro

Nichtmitglieder: 48 Euro
Anmeldung: Petre Adrian Stefanescu, 07520/9196620, 

adrianstefanes@yahoo.com

Abteilung Tischtennis
Ergebnisse: 
TSV Herren II - SV Deuchelried IV 9:1 
TSV Herren - SV Amtzell III 8:8 
TTF Kißlegg III - TSV Mädchen 6:4 
Nur weil beide Doppel knapp verloren wurden,
hatte die Mädchenmannschaft in Kißlegg kein
Erfolgserlebnis. Luisa Mayer und Myriam Wis-
sussek gewannen je ein Einzel und Laura Knör-
le war zweimal erfolgreich. Trotz der Niederlage
war es aber ein guter Einstand in der höheren
Spielklasse. 

Die zweite Herrenmannschaft spielte gegen den Tabellenzweiten
aus Deuchelried getreu dem Motto: erst fehlte das Pech und dann
kam auch noch Glück dazu. Mit fünf knappen Fünfsatzerfolgen in
den ersten sieben Spielen wurde den Gästen der Zahn frühzeitig
gezogen. Den meisten Anteil hatte daran Christian Romankiewicz,
der beide Einzel und mit Andreas Hainick das Doppel gewann. 
Das erste Herrenteam konnte gegen den Tabellenletzten Amt-
zell, der sich gegenüber der Vorrunde mit zwei Spielern verstär-
ken konnte, zwar ebenfalls mit 5:1 in Führung gehen. doch dann
folgten auch in dieser Begegnung knappe Fünfsatzspiele. Leider
viermal mit dem besseren Ende für die Gäste, was zur Folge
hatte, dass diese mit 8:7 in Führung gingen. Im Schlussdoppel
retteten aber Berthold Sorg und Jörg Hafen dann wenigstens
noch das Unentschieden. 

Nächste Spiele: 
Samstag 25. Januar 
12.00 Uhr SV Bergatreute III - TSV Jungen II
Die zweite Jungenmannschaft hat in der Vorrunde erfreulich gut
gespielt, musste aber zur Rückrunde Spitzenspieler Nico Schef-
fold an die Erste abgeben. Dafür rückt Patrick Horn ins Team.

Auf geht’s zur
Dorfmeisterschaft
nach Warth 
am 2.2.2014

Zu unserem diesjährigen Ski- und Snowboardrennen laden wir
alle Ski- und Snowboardfahrer(innen) von Bodnegg und alle Mit-
glieder der Skifreunde ganz herzlich ein. Das Rennen findet dieses
Jahr wieder auf der Rennstrecke am Saloberkopf in Warth statt.
Die Kinder und Schüler starten in ihren jeweiligen Altersklassen.
Für sie gibt es Urkunden und Medaillen zu gewinnen. Die Dorf-
meisterin und der Dorfmeister erhalten natürlich wie jedes Jahr
die Wanderpokale.
Neu ist dieses Jahr, dass wir auf Startgeld verzichten.
Abfahrt wird noch bekannt gegeben.
Gruppenkarten werden vor Ort von uns beschafft.
Die Siegerehrung findet im Gasthaus „Scharfes Eck“ in Tobel statt.
Anmeldung bis 27.01.2014: Per E-Mail an oliverblanken-
horn@web.de oder telefonisch unter 07520-914718 
mit der Angabe folgender Daten:
• Name, Vorname
• Straße, Wohnort
• Geburtsdatum (unbedingt wegen der Einteilung erforderlich)
• Telefon und ggf. E-Mail-Adresse
• Ski- oder Snowboard-Fahrer?
Wie freuen uns auf viele begeisterte Ski- und Snowboardfah-
rer(innen)

Stepaerobic/Skigymnastik
Wie bereits angekündigt wurde, sind Stepaerobic und Skigym-
nastik wieder gestartet.
Termin für beide ist jeweils Mittwoch in der Sporthalle in Bod-
negg, die Stepaerobic startet um 19.15 Uhr, die Skigymnastik
um 20:15 Uhr.
Selbstverständlich sind auch „Neulinge“ herzlich willkommen. Es
darf auch erstmal ein paar mal „geschnuppert“ werden. Die Ski-
gymnastik ist so aufgebaut, dass alle Altersstufen und Teilneh-
mer unterschiedlicher Konditionsstärke mitmachen können.
Dieter Franke

2-Tages-Brennereiseminar
Es werden die Grundlagen in Theorie und Praxis rund um die
Brennerei vermittelt. Angefangen bei der Auswahl der Frucht bis
zum fertigen Destillat werden alle Verarbeitungsschritte behandelt. 
Freitag, 31.01. – Samstag, 01.02.2014, Bodnegg / Fahnhalden
Beginn 9.00 Uhr
Kursgebühr: 200 € 
Infos und Anmeldung bei Andreas Metzler, Destillateurmeister,
Tel. 07520/91100 (Bodnegg) oder 07554/704 (Frickingen).

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 14.02.2014, um 19:30 Uhr, beginnt unsere Jah-
reshauptversammlung im Nebenzimmer vom Gasthof Nuß-
baumer.
Wir laden alle aktiven und fördernden Mitglieder, die Sänger-
frauen, die Mitglieder der Theatergruppe sowie Freunde und
Gönner unseres Vereins herzlich ein.
Tagesordnung für das Vereinsjahr 2013

1. Begrüßung – danach musikalische Begrüßung der Förder-
mitglieder und Gäste.

2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassenwarts
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht des Chorleiters
7. Bericht des 1. Vorsitzenden
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahlen

10. Ehrungen
11. Sonstiges
Pause
12. Diaschau
Geselliger Ausklang
Jedes Mitglied hat das Recht Anträge einzubringen, über die in
der Hauptversammlung beraten und abgestimmt wird. Die Anträ-
ge sind, mindestens 4 Tage vor Beginn der Hauptversammlung,
schriftlich beim 1. Vorsitzenden, einzureichen.
Klaus Kühn ( 1. Vorsitzender )
MGV Bodnegg . . . mehr als singen!
www.mgv-bodnegg.de

Termine:
• Freitag, 14. Februar, 20.00 Uhr Mitgliederversammlung (es

erfolgt noch eine gesonderte Einladung) 
• Sonntag, 16. Februar - Cafe Kolping nach dem 9.00-Uhr-

Gottesdienst 
• Mittwoch 5. März - Kässpätzleessen im Kolpingheim nach

der um 19.00 Uhr stattfindenden Eucharistiefeier
• Sonntag, 9. März - Funken auf der Felbener Höhe
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• Sonntag, 16. März - Frühschoppen nach dem 9.00 Uhr-Got -
tesdienst 

• 1. – 4. Mai 2014 - Ausflug nach Flandern und Holland  
• Mittwoch 8. Oktober 2014 - Kleidersortierung in Laupheim

Kolpingausflug 2014 nach Flandern und Holland  
vom Donnerstag 1. Mai bis Sonntag 4. Mai
Vorgesehener Programmablauf:
1. Tag Abfahrt um 6.00 Uhr in Bodnegg – Reiseroute über

Luxemburg zu unserem Hotelstandort in Gent (Belgien)
2. Tag Nach dem Frühstück Stadtführung in Gent und an -

schließend in der alten Hansestadt Brügge
3. Tag Fahrt nach Holland zum Blumenparadies Keukenhof mit

Möglichkeit zum Betrachten des großen Blumenkorsos
2014 ( Route von Noordwijk nach Haarlem )

4. Tag Rückfahrt über Brüssel oder Aachen mit Stadtführung –
Rückkehr in Bodnegg ca. 22.00 Uhr

Leistungen: 
• Fahrt und alle Transfers im bequemen Fernreisebus der Fir-

ma Kögel-Touristik
• 3x Übernachtung im Viersternehotel Holiday Inn Gent Expo

www.higentexpo.com/de/ mit Frühstücksbuffet
• 3x Abendessen (Vorspeisenbuffet, Hauptgang zur Auswahl

Fisch oder Fleisch, Dessertbuffet)
• Stadtführungen in Gent und Brügge
• Stadtführung in Brüssel oder Aachen
• Eintritt in das Blumenparadies Keukenhof
Preis 373 Euro, Einzelzimmerzugschlag 69 Euro
Liebe Kolpingmitglieder und weitere an dieser Reise interessier-
te Gäste der Kolpingfamilie!
Bitte meldet euch bzw. melden Sie sich baldmöglichst telefo-
nisch bei 2285 an, damit wir wissen, ob die Reise durchgeführt
werden kann. 

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Wohnung und Umfeld sollten barrie-
refrei sein

Viele Senioren müssen ihre Wohnung später altersgerecht
umbauen. Stufen werden beseitigt, die Dusche bodengleich
gemacht. Was viele Ältere dabei vergessen: „Auch das Umfeld,
in dem ich wohne, ist wichtig*ʼ, sagt Ursula Kremer-Preiß vom
Kuratorium Deutsche Altershilfe (KDA). Wer viel mit Rollator
oder Rollstuhl unterwegs ist, kann keine Straßenbeläge mit
Kopfsteinpflaster gebrauchen. Auch eine schlechte Straßenbe-
leuchtung oder eine zu schnelle Ampelschaltung können hinder-
lich sein. Nicht auf alle diese Dinge haben Ältere Einfluss. Wird
im Alter jedoch noch einmal eine neue Wohnung gesucht, lohnt
es sich, auf diese Aspekte zu achten.
Wichtig ist, dass Senioren die täglichen Wege gut bewältigen
können: Das sind zum Beispiel der Gang zur Bushaltestelle, zur
Post, zum Supermarkt und zur Bank. „Viele trauen sich sonst
nicht mehr raus“, erläutert Kremer-Preiß. Da helfen auch die
ansonsten barrierefreien vier Wände nicht weiter.

Rudi Köberle bei der
Mitgliederversammlung 
der CDU Bodnegg
Bei der Jahreshauptversammlung der

CDU Bodnegg konnte Vorsitzender Eugen Abler den Minister
a.D., CDU-Kreisvorsitzenden sowie Abgeordneten unseres  Wahl-
kreises, Rudi Köberle MdL und den stellvertretenden Kreisvorsit-
zenden Axel Müller willkommen heißen.
In seinem Rechenschaftsbericht ließ Eugen Abler noch einmal
die wesentlichen Ereignisse des vergangenen Jahres Revue
passieren. Sehr erfreulich gestaltete sich die Bundestagswahl
Ende September, bei der die Wähler die CDU mit einem in die-
ser Höhe nicht erwarteten Wahlergebnis bedachten und Bun-
deskanzlerin Angela Merkel zum dritten Male mit der Regie-
rungsbildung, diesmal mit der SPD als Juniorpartner, beauftrag-
ten. Ein Höhepunkt war der Ausflug in den Schwarzwald mit
einer Besichtigung der landeseigenen Rothausbrauerei, einem
Besuch in St. Blasien sowie bei den „Stromrebellen“ der Elektri-

zitätswerke in Schönau. 
Den Jahreshöhepunkt bildete zweifelsohne einmal mehr das
sehr gut besuchte traditionelle Schwarzwurstessen – erstmals in
den Räumen der Klink Wollmarshöhe mit Gastgeber Professor
Kilian Mehl -  mit Verleihung der „Goldenen Schwarzwurst 2013“
an den EU-Kommissar und früheren Ministerpräsidenten
Günther Oettinger mit Landtagspräsident Guido Wolf als brillan-
ten Laudator. Eine Winterwanderung nach Ravensburg rundete
das zurückliegende Jahr ab.
Im Ausblick konnte Vorsitzender Abler das erneute Kommen von
Eu-Kommissar Günther Oettinger ankündigen. Er wird in 2014
die Laudatio bei der Ordensverleihung an die/den neuen Orden-
sträger(in) halten.
Zu den Höhepunkten des Abends zählten die Ehrungen von
Alfons Bottlinger, Arnulf Heine und Hugo Schmid für 50 Jahre
Mitgliedschaft durch Rudi Köberle. Den Jubilaren dankte der
Kreisvorsitzende für ihre langjährige unverbrüchliche Treue in
guten wie auch in schwierigen Zeiten. Neue und treue Mitglieder
seien für eine Volkspartei gleichermaßen wichtig. Da Arnulf Hei-
ne und Hugo Schmid nicht anwesend sein konnten, erhielt
Alfons Bottlinger Urkunde und Nadel sowie ein Präsent für das
leibliche Wohl. 
Rudi Köberle stellte eingangs seiner Rede zum Thema „Aktuel-
les aus der Landespolitik – eine Halbzeitbilanz“ zunächst fest:
„Wir sind in der Opposition angekommen und hochmotiviert, die
nächsten Landtagswahlen zu gewinnen“. Dann nahm er die Kur-
sänderungen der Grün/Roten Landesregierung unter Führung
von Ministerpräsident Winfried Kretschmann in der Bildungspoli-
tik ins Visier. Die Landesregierung sei mit dem Motto „nicht alles
anders, aber manches besser machen zu wollen“ angetreten,
gebe aber in der Realität vielfach ein klägliches Bild ab. Zum
Beispiel habe die Regierung in der Bildungspolitik alles über-
stürzt umgekrempelt. Hier sei man auf dem Weg von einer klar
strukturierten Schullandschaft hin zum Chaos unter dem Titel
Gemeinschaftsschule. Auch das kurzfristige Auswechseln sämt-
lichen Spitzenpersonals im Kultusministerium sei ein Zeichen
dafür. Auch an der Polizeireform ließ der frühere Minister kein
gutes Haar. Beim Thema Verkehr machte Köberle auf das wider-
sprüchliche Handeln der Landesregierung aufmerksam. Die
Landesregierung würde zwar immer von neuen Straßen reden,
aber deren Bau blockieren. So habe beispielsweise bei der B30
Süd der Bund gegen den Willen des Landes mit dem Bau begin-
nen müssen.
In der Diskussion gab es manch kritische Frage, so zum Beispiel
nach dem neuen Bildungsplan. Empört zeigten sich mehrere
Diskussionsteilnehmer darüber, dass alle geschlechtlichen Nei-
gungen gleichgestellt würden. Vor allem erhob sich Widerspruch
gegen die beabsichtigte „Frühsexualisierung“ von Kindern.

Gemeinde Vogt
Die Gemeinde Vogt sucht für ihre Kindergärten Mullewapp mit
Bienenkörbchen und Zauberturm

Staatlich anerkannte Erzieher(innen) oder
Kinderpfleger(innen)

als Aushilfe im Krankheitsfall und/oder Integrationshilfe.
Die Vergütung erfolgt auf Stundenbasis entsprechend der Bewer-
berqualifikation nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst.
Wir erwarten von Ihnen Freude am Beruf und Spaß an der Arbeit
mit Kindern, Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität, Team-
geist, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Kreativität. Praxiserfah-
rung wäre von Vorteil.
Sie haben Interesse? Dann bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit
aussagefähigen Unterlagen beim Bürgermeisteramt Vogt, Kirch-
straße 11, 88267 Vogt einzureichen.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Aßfalg gerne telefonisch unter
07529/209-31 zur Verfügung. 
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Caritas Bodensee-Oberschwaben
Tagesmutter/Tagesvater 
in Bodnegg und Grünkraut gesucht!
Tagesmütter und Tagesväter arbeiten in der Regel zu Hause und
betreuen neben ihren eigenen Kindern noch weitere Tagespfle-
gekinder. Tagespflegeeltern zeichnen sich aus durch Freude am
Umgang mit Kindern, haben Erfahrung in der Erziehung durch
eigene Kinder oder aufgrund einschlägiger Ausbildung. Eine
Qualifizierung für Tageseltern wird kostenfrei im Landkreis
Ravensburg angeboten.
Ganz konkret sucht die Tagesmüttervermittlungsstelle derzeit
nach einer Tagesmutter in  Bodnegg. Die Familie hat 2 Kinder im
Alter von 9 und 4 Jahren. Die Zeiten richten sich nach der
Arbeitszeit der Familie im Umfang von 20 Stunden/woche. Auch
Nacht- und Wochenendschichten sind erforderlich.
Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich bitte bei: Tages-
müttervermittlungsstelle Schussental, Beratung – Vermittlung
und Begleitung für Eltern, die eine Tagesmutter suchen und für
Mütter und Väter, die gerne Tageseltern werden möchten.
Caritas Bodensee-Oberschwaben, Andrea Siemens und Dag-
mar Soherr, Tel. 0751/36256-18, Zentrale: 0751/36256-0, E-Mail:
tagesmuettervermittlung-rv@caritas-bodensee-oberschwaben

Fasnet in Neukirch
20 Jahre NV HO-LA-GI Neukirch e.V.
Am Sa., 25.01.2014, um 16.00 Uhr, wird traditionell der Narren-
baum gestellt, sodass es dann ab 19.00 Uhr mit dem XXL-
Hexenball richtig losgehen kann. Zwei DJs sorgen für Unterhal-
tung pur, in der Narrenhalle und im Partyzelt. 
Näheres gibt es auf www.holagi.de, wo es auch die Möglichkeit
gibt sich eine Eintrittskarte zu reservieren. Der Eintritt beträgt
5 Euro. 
Am So., 26.01.2014, beginnt um 13.30 Uhr der große
Jubiläums-Narrensprung. Für Verpflegung ist hier durch die
örtlichen Vereine bestens gesorgt und auch in der Narrenhalle
und im Zelt ist mächtig was geboten. 
Auf Ihr Kommen freuen sich die Narren 
des NV HO-LA-GI Neukirch e.V.

LUMPENBALL WETZIS
25.01.2014
GOES ROCKABILLY
Der Lumpenball mal anders …
Unter das Motto „Rockabilly – 50/60er-Jahre“ stellt der Musik-
verein in diesem Jahr seinen Lumpenball am 25.01.2014. 

Mike Jörg - „Wa(h)r was?“
In diesem Jahr ist dies der 20. Jahresrückblick
Veranstaltungsort: Flammenhof in Vogt
Datum: 26.01.2014 
Beginn: 19 Uhr

Reit- und Fahrverein Waldburg e.V. 
Claudia Plötz und Alexander Gschwind, Trainer C Leistungs-
sport, bieten an:
• Basispass – Abzeichen (ab 8 Jahren)
• 1- und 2-Spänner-Fahrkurs mit Prüfung zum kleinen Fahr-

abzeichen (ab 14 Jahren)
Beginn ca. Mitte Februar, Prüfungstermin voraussichtlich Mitte April.
Alle unsere Pferde sind verkehrssicher, reell ausgebildet und
mehrfach turnierplatziert.
Es kann jeder mitmachen! Vorkenntnisse sind von Vorteil, aber
nicht unbedingt erforderlich!
Nähere Info bei Claudia Plötz, Tel. 0170/ 5170172, Rotenburg 3,
88289 Waldburg-Hannober.

Landratsamt Ravensburg
Ab 22. März 2014: Sicherheitstrainingskurse und Energie-
sparkurse im Landkreis Ravensburg
Die Kreisverkehrswacht Ravensburg bietet zusammen mit dem
Landratsamt auch in diesem Jahr wieder verschiedene Kurse für
sicheres und energiebewusstes Fahren an.
Ziel eines Sicherheitstrainings ist es, Fahranfängern, aber auch

langjährigen Führerscheinbesitzern, im Rahmen einer Art Wei-
terbildung ein erhöhtes Gefahrenbewusstsein und die Fähigkeit
zur Gefahrenbewältigung zu vermitteln. Die eintägigen Kurse,
die überwiegend an Samstagen stattfinden, bestehen aus einem
theoretischen und einem praktischen Teil und werden in Baien-
furt-Niederbiegen durchgeführt.
Die ersten drei von insgesamt 14 Sicherheitstrainingskursen
sind am 22. März und 5. April, sowie am 12. April. Die Energie-
sparkurse sind nachfrageabhängig.
Die Kosten für das eintägige Sicherheitstraining betragen 50,00
Euro. Für alle jungen Fahrerinnen und Fahrer zwischen 18 und
25 Jahren, die im Landkreis Ravensburg wohnen, übernimmt
der Landkreis einen Zuschuss von 25,00 Euro, sofern die
Gesamtkosten nicht bereits durch Dritte, zum Beispiel Arbeitge-
ber, getragen werden.
Die Energiesparkurse, die eine Kraftstoffsenkung von 10 – 30%
bewirken können, kosten 20,00 Euro. Sowohl das Sicherheit-
straining wie auch die Energiesparkurse werden auf Anfrage
auch für Gruppen durchgeführt.
Die Anmeldung für die Trainingskurse nimmt die Kreisverkehrs-
wacht Ravensburg entgegen. Ein Informationsblatt mit den Kurs-
terminen und Anmeldeformular gibt es beim Landratsamt
Ravensburg, Telefon 0751 85-5211 und bei der Kreisverkehrs-
wacht Ravensburg e. V., Möttelinstr. 23 in 88212 Ravensburg.
Dort sind unter der Telefon-Nummer 0751 21124 (Montag bis
Donnerstag, 10:00 – 12:00 Uhr) auch allgemeine Informationen
zu erhalten. 
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Rätsel
Auflösungen

TIPPS TRENDS UND RÄTSELSPASS

Wenn die Temperaturen fallen
und es draußen ungemütlich
wird, ist es an der Zeit, das
Auto winterfest zu machen. So
manch einen erinnern die Spu-
ren des Eiskratzers auf dem
Autoglas an die frostige Wind-
schutzscheibe vom Vorjahr. 

Wie man die kalte Jahreszeit
über freie Sicht hat und dabei die
Autoscheiben schont, erläutert
Andreas Vieth, Experte für Auto-
glas und Technik Manager bei
Fahrzeugglasspezialist Carglass: 

Frühzeitig Frostschutz in der
Scheibenwaschanlage auffüllen
und diese betätigen, damit der
Frostschutz in alle Leitungen und
die Wischdüsen kommt. 

Sicherheit geht vor! Vorm
Losfahren Zeit einplanen, um die
vereisten und beschlagenen
Front- und Seitenscheiben gründ-
lich freizumachen.

Für Fahrzeuge, die dauerhaft
draußen parken, lohnt sich eine
spezielle Scheibenversiegelung,
die die Haftung von Eis von vorn-
herein reduziert.

Auch das Abdecken der

Windschutzscheibe im Winter
verhindert das Vereisen. 

Falls die Scheibe von Eis be-
freit werden muss, entfernt ein
handelsübliches Enteisungsmittel
das Eis auf allen Scheiben scho-
nend, einfach und zuverlässig. 

Auf keinen Fall lauwarmes
oder heißes Wasser über die Eis-
schicht schütten! Dies kann zu ei-
nem thermischen Schock führen.

Im Winter beschlagen die
Scheiben aufgrund der hohen
Luftfeuchtigkeit oft von innen.
Mithilfe der Klimaanlage die Luft
trocknen, vorsorglich die Schuhe
gut abklopfen und keine nassen
Sachen im Auto vergessen.  

Wer einen Steinschlag ent-
deckt, sollte sich überlegen, die-
sen vorm ersten Frost vom Fach-
mann prüfen zu lassen. Denn
wenn Wasser eindringt und ge-
friert, dehnt sich dies aus und
kann aus dem Steinschlag einen
irreparablen Riss machen.

Kostenlose Beratung zu winter-
festen Windschutzscheiben erhal-
ten Autofahrer zum Beispiel in ei-
nem der bundesweit rund 270 Ser-
vice Center von Carglass. (mso)

Experten-Tipps für Autofahrer:

Mit freier Sicht durch den Winter

Wenn Schnee und Frost die Sicht einschränken, kann die Fahrt schnell zur
Schlitterpartie werden. Sicher geht, wer sich auf die kalte Saison richtig
vorbereitet.                            mso/Quelle: Carglass/©mkrberlin - Fotolia.com

Anzeigen helfen verkaufen!
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vor Ihrem Einkauf
    die Anzeigen
         unserer 
             Inserenten



Bodnegger Mitteilungen Freitag, den 24. Januar 2014


